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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 Dez Der Kaiſer arbeitete heute morgen
ſängere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets und empfing gegen
Mittag den Statthalter von ElſaßLothringen Fürſten von
Hohenlohe

Die deutſche Sozialdemokratie und das Mord
attentat in der Pariſer Kammer

O Berlin 13 Dez Man ſollte meinen für die Sozial
deuokratie die ja doch be
beſtehenden Geſellſchaftsordnung d h den großen Kladderadatſchnicht von einem Gewaltſtreich ſondern von dem endlichen Siege

der ſozialdemokratiſchen Jdeen erwartet wäre die Stellung
nahme zu den anuarchiſtiſchen Gräuelthaten eine ſehr leichte
Die Anarchiſten wie die Ravachol u Gen ſich euphemiſtiſch
nennen ſind ungeduldig gewordene Sozialdemokraten die den
Kladderadatſch mit kleinen und großen Mitteln je nachdem
vorbereiten wollen Gleichwohl wird es den Sozialdemokraten
ſchwer dieſe Beſtien in Menſchengeſtalt dahin zu verweiſen
wohin ſie gehören 48 Stunden nach dem Pariſer Attentat
gab der Vorwärts, der ſich ſelbſt als Eentralorgan der
Sozialdemokratie Deutſchlands bezeichnet der Verlegenheit in
die die Parteileitung durch den Vorgang vom 9 d verſetzt
worden Ausdruck indem er die Bedeutung deſſelben in Abrede
ſtellte Weil der Sprengſtoff zu früh d h ſchon durch Auf
ſchlagen auf der Rampe der Zuhörertribüne zum Explodiren
gebracht wurde und deshalb das eigentliche Ziel den Präſidenten
der Kammer verfehlte alſo nicht die e Wirkung hervor
gebracht hat leugnet der Vorwärts kurzweg daß eine
Maſſenmetzelei beabſichtigt geweſen Der Sprengſtoff ſei

nicht ſtärker geweſen wie bei manchen Fenerwerkskörpern Es
handele ſich nur um einen Bubenſtreich, nicht um ein infer
naliſches Verbrechen und vor allem nicht um eine politiſche
Aktion Heute nach weiteren 24 Stunden hat der Vorwärts
dieſe naive Auffaſſung über Bord geworfen es war ein
Attentat und nicht eine Polizeimache, deun am eigenen

Fleiſch machen die Herren Geſellſchaftsretter keine derartigen
Viviſektionsverſuche Alſo nüt dieſer ſonſt ſo beliebten Aus
rede iſt es dieſes mal nichts Aber in welche Kategorie gehört
nun der Urheber dieſes Attentats Der Vorwärts citirt
zunächſt das Wort des franzöſiſchen Sozialiſten Guesde der
einem Abgeordneten der ihm zuſchrie Das iſt Euer Werk,
antwortete Nein es iſt das Werk Eurer Geſellſchaft die Ver
brecher züchtet Aber das iſt auch nur eine Phraſe denn der
Urheber des Mordſtreichs hat ſich erſt allmälig aus einem
Sozialiſten zu einem Anarchiſten entwirkelt Der Urheber der

Kammer Exploſion fährt der Vorwärts fort iſt eine jener
ſogenannten Verbrechertypen jener krankhaft veranlagten
Menſchen die an der Schwelle des Jrrenhauſes herumſchwanken
und wenn ſie in ihrer geiſtigen Umnachtung oder Entartung
eine Blutthat verüben je nachdem ihr geiſtiger Zuſtand erkannt
wird in der Zelle für Tobſüchtige oder auf dem Schaffott
enden Nur ein Wahnſinniger nur ein Unglücklicher mit
unnormalem Hirn konnte es ſein der am Sonnabend die
eladene Sardinenbüchſe in die franzöſiſche Kammer warf
in vernünftiger Menſch hat bei jeder Handlung einen be

wußten Zweck das iſt es gerade was die Vernünftigen von
den Unvernünftigen unterſcheidet Und nur einen ver
nünftigen d h logiſchen wenn auch er Zweck jener
Handlung können wir uns denken die Fördernng der
Reaktion Das iſt alles Das offizielle Parteiorgan der
deutſchen Sozialdemokraten vermag nicht ſich zu einer unum
wundenen Verurtheilung des Anarchismus aufzuſchwingen
Unter dieſen Umſtänden kann man an die Herren Liebknecht
Bebel u Gen nur die Mahnung welche die Frankf Ztg
die doch wirklich nicht im Verdacht ſteht mit dem Lockſpitzel
thum zu ſympathiſiren an die franzöſiſchen Sozialiſten richtet
weiter geben as Blatt ſchreibt nämlich Der Attentäter
Vaillant der mit einer Karte des ſozialiſtiſchen Deputirten
Argelies auf die Tribüne gelangte von der aus er die That
vollführte iſt erwieſenermaßen aus der ſozialiſtiſchen Schule
hervorgegangen das iſt eine Waſfe mit der die Reaktionärennur vieſer kämpfen werden ſo lange der Sozialismus
ſich nicht vom Anarchismus die Reform ſich nicht von dér
Revolution trennt Aber dieſe Trennung muß offen ehr
lich und endgiltig ſein Es muß auch auf das revolutionäre
Maulheldenthum und Kraftphraſent hum verzichtet
werden denn wenn z B unaufhörlich der Saſe Kladderadatſch
aungekündigt wird und ſich immer nicht einſtellen will ſo kann
ein J leicht dazu verführt werden inzwiſchen einmal
einen kleinen Kladderagdatſch auf eigene Fauſt zu veranſtaltenNimmt der franzöſiſche Sozialismus dieſe Stwedung nicht

bald und gründlich vor ſo wird er die von ihm theoretiſch
vertretene Sache ſchwer ſchädigen

Die Entſcheidung über den Handelsvertrag
mit Rumänien

Mit der über allgemeines Erwarten großen Mehrheit von
Stimmen iſt der rumäniſche Handelsvertrag an

genommen worden Es ſteht allerdings noch eine dritte Leſung
gus allein ſie wird an dem ren wohl nichts mehrändern Bis in die Abendſtunden des Mittwoch noch hatten
Gegner ſowohl als Freunde ſich eine kleine Mehrheit heraus
gerechnet Es e nur einige vierzig Mitglieder darunternamentlich Elſäſſer und Polen Zu b vorgerückter Stunde

ergriff wie wir auch an dieſer Stelle noch hervorheben
ten am Mittwoch noch der Reichskanzler Graf Caprivi
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werde weil der Widerſtand der den Verträgen entgegengeſetzt
werde ſachlich ſo wenig begründet ſei ie Regierung ſei
beim Abſchluß der Verträge keineswegs leichtſinnig vorgegaugen
ſie war berechtigt zu glauben daß der Reichstag ihr folgen
werde nachdem bei den früheren Verträgen auch die
Führer der Agrarier mit ihr gegangen ſind und nach
dem auch das Proviſorinum für Spanien und Rumänien ge
nehmigt worden iſt Neben dem Schaden dem Auslande gegen
über aber ſtehe der ſchwere Schaden der unſerem wirthſchaft
lichen Leben aus der Ablehnung erwachſen würde Die dentſche
Landwirthſchaft könne nicht ein jährliches Plus von einer hal
ben Million Menſchen ernähren Nur die Jnduſtrie ſei dazu
imſtande Wir ſeien alſo vor die Frage geſtellt entweder
Waaren zu exportiren oder Menſchen Der Reichskanzler ſchloß
mit der Verſicherung daß wie auch der Beſchluß des Reichs
tages ausfallen möge die verbündeten Regierungen an
ihrem Standpunkte unverbrüchlich feſthalten wer
den und daß ſie es ablehnen die Verantwortung für
die Folgen der Ablehnung auf ſich zu nehmen Aus
dieſer Erklärung leuchtet der beſtimmte Entſchluß hervor den
Reichstag aufzulöſen und an das Volk zu gppelliren wennſich die Mehrheit gegen die Verträge erklärt hätte

Vom Centrum haben etwa 45 Mitglieder Weſtfalen und
Bayern gegen den Vertrag mit Rumänien geſtimmt Unter
den Nationalliberalen wurden 13 Gegner des Vertrags
gezählt nämlich die Abgg Bayerlein Blankenhorn Fink Gün
kher Hahn v Hegel Hoſang Hiſche MünchFerber Graf

Oriola Schwerdffeger alter Weber Heidelberg außerdem
fehlten verſchiedene Nationalliberale darunter die Abgeordneten
Enneccerus Oſann Friedberg Die anweſenden Polen
ſtimmten ſämmtlich mit Ja

Zur Anarchiſtenfrage
Die ruſſiſche Nowoje Wremja betont die Nothwendigkeit

internationaler Maßregeln gegen die Anarchiſten
wobei die Jnitiative von London oder Berlin aus zu ergreifen

ſei weil dort die geringſte Theilnahme den Schwierigkeiten
werde entgegengetragen werden welche die franzöſiſche Regierung
z zu überwinden habe Darauf entgegnet die Kreuzztg
Wir meinen die nächſt gefährdeten alſo Frankreich und Ruß

land das ſich vielleicht noch des 13 März 1881 erinnert
haben auch das zwingende Jntereſſe die erſten Schritte zu
thun Wir ſorgen für uns ſelbſt und wollen den internationalen
Weg mit beſchreiten wenn man uns darum bittet Eine Jni
tiative unſererſeits iſt aber um ſo weniger wünſchenswerth als
ein erfolgreiches gemeinſames Vorgehen nur dann zu erwarten
iſt wenn vorher jeder Theil an ſeiner Stelle gezeigt hat was
er als einzelner vermag Ausnahmsweiſe können wir der
dragen der Kreuzztg zuſtimmen Uebrigens übernimmt
die Nordd nung Ztg die auch von uns bereits erwähnte
Meldung der Deutſchen Warte, wonach man deutſcherſeits
nicht geſonnen ſei irgend welche Anregung zu internationalen
Maßregeln zu geben man verſpreche ſich davon wenig Erfolg
würden die Anarchiſten gefaßt ſo könnten ſie nach dem Straf
geſetz jedes Landes verurtheilt werden Andernfalls könnten
internationale Abmachungen wenig helfen jedenfalls würde
Deutſchland das Vorgehen anderer Staaten abwarten

Die Ausfuhrprämien für Zucker
Allem Anſcheine nach beſchäftigt man ſich in Regierungs

kreiſen zur Zeit mit dieſer Frage denn eine offiziöſe Stimme
läßt ſich wie folgt vernehmen Bekanntlich iſt mit der Ein
führung feſter Zuckerprämien für Zucker an Stelle der früher
von den Ausbeuteverhältniſſen abhängigen Ausfuhrprämien die
Beſtimmung verbunden worden daß dieſe Prämien zu
nächſt herabgeſetzt und demnächſt ganz aufgehoben
werden ſollen Man ging dabei von der Annahme aus
daß der Vorgang Deutſchlands die mit ihm auf dem Welt
markt konkurrirenden Länder veranlaſſen werde auch ihrerſeits
die Ausfuhrprämien für Zucker zu beſeitigen und daß daher
der deutſchen Zuckerinduſtrie welche den größeren Theil ihrer
Produktion ausführen muß der Mitbewerb auf dem Welt
markte durch die aus überwiegend finanziellen Gründen herbei

dte Aenderung des Prämienſyſtems nicht erſchwert werden
würde

Obwohl beſtimmungsgemäß die Ermäßigung der deutſchen
Ausfuhrprämien in dem Etatsjahr 189596 eintreten ſoll um
im Jahre 1898,99 zu der Aufhebung zu führen ſo iſt doch
bisher von der Abſicht entſprechender Behandlung der Aus
fuhrprämien ſeitens der anderen europäiſchen Zuckerexport
länder nichts wahrzunehmen ſo daß es den Anſchein gewinnt
als ob die Vorausſetzung von der man in Deutſchland bei der
jetzt beſtehenden Ordnung der Materie ausging nicht zutrifft

Wenn dies anzuerkennen iſt ſo würde aus dieſer Thatſache
nothwendig der Schluß folgen daß ſorgſam zu prüfen ſein
würde ob unter ſo veräuderten Umſtänden die beſchloſſene Er
mäßigung und demnächſtige Aufhebung der Ausfuhrprämien
mit dem Intereſſe der heimiſchen Zuckerinduſtrie und des
deutſchen Erwerbslebens im ganzen noch vereinbar iſt oder ob
nicht die Ermäßigung bezw Aufhebung der Prämie
ſo lange aufzuſchieben ſein wird bis Sicherheit
darüber gewonnen iſt daß die Konkurrenzländer mitVentſchland pari pass u z werden Der Zeit
punkt für Erwägungen dieſer Art dürfte gekommen und ſeitens
der betheiligten Reſſorts bereits ernſtlich in dieſelbe eingetretenſein Man zunächſt weitere Mittheilungen über den
Stand der Dinge abzuwarten haben ehe man Stellung in der
Sache nehmen kann Das Eine iſt jedenfalls richtig daß wir
alle ein großes Intereſſe daran haben unſere Zuckerinduſtrie
exportfähig zu erhalten

Wohin mit den Millionen
Wie nunmehr aus den Rechnungsergebniſſen der Berufs

genoſſenſchaften erſichtlich iſt betrug der für die Unfall
verſich erung feſtgelegte Reſervefonds am Ende des Jahres
1892 die Summe von rund 86 Millionen Mark Jm Jahre
1892 ſind noch 12,5 Millionen in den Fonds eingelegt worden
Derſelbe wird auch in den nächſten Jahren noch beträchtliche
Erweiterungen erfahren Allerdings beſtimmt das Geſetz daß
Zuſchläge zu den Entſchädigungen zu der Vergrößerung des
Reſervefonds nur bis zum Jahre 1896 inklufive erhoben werden
dürfen Jedoch kann man ſicher darauf rechnen daß in den
demgemäß noch ausſtehenden vier Jahren 40 bis 50 Millionen
dem Fonds zufließen werden Er dürfte ſich dann alſo auf
130 140 Millionen belaufen Ob dann ſchon die u
genoſſenſchaften ſeine Zinſen zur Deckung von Ausgaben be
nutzen werden hängt davon ab wie ſich die Höhe des Fonds
der einzelnen Genoſſenſchaften zu deren Jahresbedarf ſtellt
Die Verwendung der Zinſen darf erſt dann eintreten wenn
der Reſervefonds den doppelten Jahresbedarf erreicht hat Jm
übrigen iſt jetzt bereits eine recht beträchtliche Summe für
Arbeiterverſicherungszwecke feſtgelegt Die Krankenkaſſen müſſen
bekanntlich auch Reſervefonds anſammeln Das Vermögen der
Krankenkaſſen iſt für das Ende 1892 amtlich auf 110
Millionen angegeben worden Dazu kämen die 86 Millionen
Reſervefonds für die Unfallverſicherung Die Jnvaliditäts
und Altersverſicherungs anſtalten haben nach der
dem Reichtstage zugegangenen Nachweiſung Ende 1892 einen
Vermögensſtand von 151 Millionen aufzuweiſen gehabt Jns
geſammt wäre alſo bereits am Ende des vorigen Jahres für

Arbeiterverſicherungszwecke ein Betrag von rund 350 Millionen
feſtgelegt geweſen Da die nächſten Jahre noch eine beträcht
liche Steigerung der Summe bringen werden ſo gewinnt aller
dings die Frage nach der zweckmäßigſten Anlage dieſer Gelder
immer erhöhtere Bedeutung

Landwirthſchaftskammern
Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich bereits mit

dieſer Frage beſchäftigt und ſich im Gegenſatz zu dem bekannten
Beſchluſſe des Landesökonomiekollegiums für die obligatoriſche
Einführung von Landwirthſchaftskammern aus
geſprochen

Das Unterſtützungswohnſitz Geſetz
in der Kommiſſion

Die Reichstagskommiſſion für die Unterſtützungswohnſitz
Novelle hat am Mittwoch ihre Arbeiten beendet S 29 wurde
mit den vom Abg Gamp formulirten redaktionellen Aenderungen
angenommen Ferner wurde beautragt dem Geſetzentwurf als
neuen Artikel 1a hinzuzufügen Der S 4 Ziffer 3 des Geſetzes
betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits oder Dienſtlohnes
erhält folgende Faſſung Auf die Beitreibung der auf geſetz
licher Vorſchrift beruhenden Alimentationsanſprüche der Familien
mitglieder und unehelichen Kinder Der Antrag welcher die
Sicherſtellung der Alimentationsanſprüche unehelicher Kinder
bezweckte wurde gegen 6 Stimmen abgelehnt da die Kommiſſion
in ihrer Mehrheit der Anſicht war daß ſo wünſchenswerth
auch dieſe Aenderung an und für ſich erſcheine in dieſer Vor
lage nicht der richtige Platz dafür ſei Der übrige Theil der
Geſetzesvorlage wurde unverändert angenommen und im
Artikel 3 als Termin an welchem dieſes Geſetz in Kraft treten
ſoll der 1 April 1894 beſtimmt Damit iſt die Geſetzes
vorlage mit Ausnahme einer redaktionellen Aenderung im 8 29
unverändert genehmigt Die Vorlage wurde mit allen gegen
4 Stimmen angenommen Die Reſolution Weber Heidelberg
und Greiß welche die baldige Einführung des Geſetzes in
ElſaßLothringen bezweckte wurde mit einer kleinen Aenderung
gegen 2 Stimmen angenommen

Banknoten
Wie der Reichsanzeiger mitgetheilt hat hören mit dem

1 Jan 1895 die Noten der Städtiſchen Bank zu Breslau
auf Zahlungsmittel zu ſein Damit wird wieder eine jener
Banknotenſpecies aus dem Verkehr verſchwinden wie ſie auch
nach Erlaß des Reichsbankgeſetzes vom Jahre 1875 noch recht
mannigfaltig ausgegeben wurden Nach dem Erlaß dieſes
Geſetzes waren außer der Reichsbank 32 Banken zur Bank
notenausgabe berechtigt Auf Preußen entfielen davon 11 auf
Sachſen 4 uſw Allmälig nähern wir uns einem Zuſtande
wo neben der Reichsbank nur noch einer ganz beſchränkten
Anzahl von Banken gegenwärtig das Recht der Banknoten
ausgabe zuſteht Unter Abzug der Breslauer Bank dürfte es
gegenwärtig noch 7 Banken dieſer Art geben Nach S 9 des
Bankgeſetzes wächſt übrigens wenn die Befugniß einer Bank
zur Notenausgabe erliſcht der derſelben zuſtehende Antheil an
dem Geſammtbetrage des der Steuer nicht unterliegenden
Notenumlaufs der Reichsbank zu Der dieſer letzteren zu
ſtehende Antheil am ungedeckten Notenumlauf hat ſich denn
auch mit der Zeit erhöht Wenn indeſſen die Erhöhung nicht
gerade beträchtlich zu nennen geweſen iſt ſo hat dies daran
gelegen daß gerade diejenigen Banken denen die kleineren An
theile zugewieſen waren auf ihr Recht zur Banknotengusgadeverzichteten Jedoch auch ſchon ſo wird durch es de

ſchwinden der Noten dieſer Banken dem Verkehr ein Dienſt
erwieſen Denn bei dem Weiterbegeben der Noten welche
nicht von der Reichsbank ausgegeben ſind entſtehen bekanntlich
nur zu häufig Schwierigkeiten

Die Fahrkarten der Reichsboten
In der Angelegenheit der Eiſenbahnfreikarten will die

Reichsregierung wie die Freiſ Ztg bört dem nahezu ein
ſtimmig gefaßten Beſchlnß der Aufhebung der Beſchränkung
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des Geltungsbereichs der Eiſenbahnfreikarten nicht will
fahren Die heftigen Artikel welche die offiziöſe Köln
Ztg ſchon vor einiger Zeit über das Thema brachte hätten
dieſe Abneigung bereits erkennen laſſen Auch nahm man im
Reichstage wahr daß Miniſter v Boetticher mit dem Abg
Gamp eifrig konferirte bevor der letztere Widerſpruch en
den Antrag im Reichstage erhob Jn erſter Linie ſoll die
Beſorgniß maßgebend ſein daß die antiſemitiſchen
Reichstagsab geordneten unter Benutzung der Freikarten
in ihren Erobernngsgelüſten nach den konſervativen
pommerſchen Wahlkreiſen durch Freikarten eine erheb
liche Stütze erlangen

Bajuvariſches
Das Häuflein der in Bayern vorhandenen fanatiſchen

Partikulariſten leiſtet ſich neuerlich wieder einmal Dinge
die man nur als kindiſche Ausſchreitungen mit ſtark komiſchem
Beigeſchmack bezeichnen kann So ſchreibt das bekannte

Vaterland des noch bekannteren Dr Sigl
Jn den berliner Kirchen wurde rxrecht andächtig ge

belet weil der Attentatsverſuch ſo glücklich verlanfen iſt Wir
in Bayern würden auch beten wenn wir vor preußiſchen
Attentaten nämlich vor den ſtets anwachſenden Stenuern be
wahrt blieben Ja mit dieſen Preußen ſind wir Bayern
ſchön eingegangen infolgedeſſen herrſcht bei uns eine ſolche
Mißſtimmung gegen die Preußen, daß uns die Franzoſen ja
ſogar der verzigennerteſt Wognſchmierradler noch tauſendmal
lieber ſind als dieſe nimmerſatten ganz Deutſchland ruiniren
den Preußen Hoch Bayern

Ferner enthält als Entgegunng auf eine Kritik des Verhaltens
des Reichstagsabgeordneten Dr Sigl in der letzten Jeſuiten
debatte die Schleſ Ztg einen von dem Süddentſchen Volks
klub München an ſie gerichteten Widmann gezeichneten
Brief der einen geradezu erſchreckenden tödtlichen Haß gegen
Preußen und das Reich athmet Der partikulariſtiſche Haß
gegen das neue Reich unter prenßiſcher Führung verſteigt ſich
in dem Briefe zu dem folgenden Satze Wir haben 66 nicht
vergeſſen möge bald die Stunde der Revanche ſchlagen denn
an dieſem Tage möchten wir mitmarſchiren wenn wir auch
nur noch ein Auge und ein Bein hätten um die ſchuldvollen
Boruſſen niederknallen zu helfen Der Brief ſchließt

Tabula rasa muß mit Euch Raubnation gemacht werden
vollſtändig von der Landkarte muß Preußen verſchwinden dann
at Europa Ruhe Jetzt wiſſet Jhr was Süddeutſchland für
offnungen hat Hoch Sigl und von Vollmar Endlich ſei

einem in München erſcheinenden ſogenannten Deutſchen
Volksblatt noch die folgende Kraftſtelle entnommen

Was Wunder wenn wir Bayern uns mehr und mehr auf
uns ſelbſt zurückziehen nachdem wir ſehen daß man im Norden
halb freiwillig halb gezwungen im Kielwaſſer des ſchwarz
weiß roth angeſtrichenen preußiſchen Staatsſchiffes ſegelt das
von Junkern Generälen und Juden gelenkt wird und voll
Dampf in den Hafen des Abſolntismus und Militarismus
ſteuert Für den preußiſchen Einheitsſtagt für das Klein
deutſchland unter der Pickelhaube und dem Kor
poralſtock haben wir nun einmal keinen Sinn mag man
uns deshalb Partikulariſten nennen oder nicht Man
hat dort aber auch für unſer Deutſchthum kein
Verſtändniß und doch iſt es unendlich idealer als
das Nendeutſchland unter preußiſcher Zuchtruthe Frei
lich großdeutſche Jdeen hat man in Berlin noch niemals
gehabt das vertrüge ſich ja auch nimmermehr mit dem
ſpezifiſchen Prenßenthum Wir aber wollen ein großes freies
Germanenreich in dem alle deutſchen Stämme anf föderativer
Grundlage vereinigt ſind ein Reich in dem auch Platz iſt für
unſere wackeren deutſchen Brüder in Oeſterreich ein Reich ohne
Juden aber auch ohne Militarismus Junker und Kulturkampf
Unſer Deutſchland kann kein Eldorado ſein für Schlotbarone
und Kohlenfürſten kein großer Zwinger für weiße Sklaven im
Dienſte der Ausbentung

Zu ſagen iſt zu dergleichen Federübungen natürlich weiter nichts
als Nietleben

Verſchiedene Mittheilungen
Zu dem parlamentariſchen Diner beim Reichs

kanzler am Dienstag abend waren außer den Miniſtern und
böheren Beamten die Präſidenten Schriftführer und Quäſtoren
des Reichstages erſchienen

Für die Zurückdrängung der Kulturaufgaben in
folge der wachfenden Militäraufwendungen giebt die Preußiſche
Lehrerzeitung ein neues Beiſpiel Bekanntlich ſind für Beihilfen
zu Schulbauten jährlich zwei Millionen feſtgeſetzt Auf die Ge
ſuche der Regierungen um Zuwendungen aus dieſem Fonds er
theilt nunmehr der Miniſter folgende Antwort Uebrigens ſind
die zu meiner Verfügung gelangten Mittel im Vergleiche zu dem
Geſammtbedürfniß 29 Millionen nur gering Um ſo mehr iſt
eine Beſchränkung der Anträge auf ganz beſonders dringliche
Baufälle eine Einſchränkung der Baupläne nach dem Bauumfange
und der Art der Bauausführung auf das äußerſt zuläſſige Maß
aber auch eine Heranziehung der Gemeinden zur Deckung der
Bankoſten im vollen Umfange ihrer Steuerkraft geboten

Zum polniſchen Sprachunter richt meldet der Hannv
Cour aus Berlin von unterrichteter Seite daß urſprünglich
nur wöchentlich eine polniſche Sprachſtunde konzedirt werden
ſollte Als aber der Erzbiſchof v Stablewski dabei blieb daß das
J genüge verſtand man ſich dazu zwei Stunden zu be

igen

Dem Abg Dr SchultzLupitz iſt von dem landwirthſchaft
lichen Verein für Dannefeld und Umgegend die Ehrenmitglied
ſchaft angetragen worden mit der ausdrücklichen Begründung daß
damit ein Beitrag zum Beweiſe der Unrichligkeit der gegen ihn
vom Leiter des Bundes der Landwirthe gerichteten Angriffe ge
liefert werden ſoll

Aus Schneidemühl wird dem Berl Tgabl geſchrieben
Eine größere Anzahl hier anſäſſiger Perſonen darunter die Herren
Landgerichtspräſident Lindner Landgerichtsdirektor Pensky Land
a rer Baumm die Profeſſoren Baumm und Nieländer

öchterſchuldirektor Ernſt ſowie die beiden Bürgermeiſter Wolff
und Nedwig veröffentlichen in den hieſigen Blättern folgendes

Sämmtliche Einwohner unſerer Stadt ohne Unterſchied der Kon
eſſion und des Standes erſuchen wir hierdurch ſich von den

antiſemitiſchen Beſtrebungen fernzuhalten welche in den
letzten Wochen ſich in unſerer Stadt geltend gemacht und welche
ſogar zur Bildung eines antiſemitiſchen Vereins hierſelbſt geführt
haben Dieſe namentlich von atswärtigen unbernfenen Leuten
erzeugten Agitationen ſtören den religiöſen Frieden untergraben
die Eintracht und tragen ſomit am allerwenigſlen dazu bei das
Gedeihen unſerer in letzter Zeit ſchon ſchwer genug heimgeſuchten
Stadt zu fördern Möge daher ein jeder dazu beitragen daß
wie bisher ſo auch ferner de igiö Serhalten bleibe ferner der religiöſe Friede in unſerer Stadt

Mainz 13 Dez Der bek twegen Falſchnüngeret Werbaſe annte Anarchiſt Wie sner wurde

Straßburg i 13 Dez Eine Miniſterialvom heutigen Tage verbietet die Einfuh 3 5 d r
von Rindvieh Schafen Ziegen und Schweinen aus
Jtalien Die Verordnung tritt am 18 d in Kraft

Darmſtadt 13 Dez Der Landtag wurde heute mit einer
Jn derſelben heißt es

Man

die Thatſache daß abweichend von den zur Regel gewordenen
Verhältniſſe die an das Reich zu leiſtenden Matrikularbeiträge
ſchon im laufenden n den Betrag der Ueberweiſungen
des Reiches an die Bundesſtaaten namhaft überſchritten ind die
Beſorgniß daß ohne die von den verbündeten Regierungen mitdem Reichsta angeſtrebte Verſtändigung über neue oder erhöhte

Einnahmequellen eine ſchwere Ueberlaſtüng der Einzelſtaaten ein
treten müßte hätten die Aufſtellung eines Voranſchlages welcher
das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben wahrt zu
einer ſchwierigen Aufgabe gemacht und die größte Vorſicht in
Bezug auf die Ausgaben nothwendig erſcheinen laſſen

e en e Ausland
Frankreich Die Kommiſſion der Deputirten

kammer zur Vorberathung der Vorlagen über die
Vereinigüngen von Anarchiſten und die Her
ſtellung ſowie die Jnnehabung won Exploſiv
ſtoffen nahm dieſelben am Mittwoch mit einigen unerheb
lichen Modifikationen an Die beiden Berichterſtatter werden
den Bericht am Donnerstag der Kammer vorlegen ebenſo
wird der Bericht der Kommiſſion vorgelegt werden welche mit
der Vorberathung des Antrages einen Kredit zur Vermehrung
der Polizeibeamten zu eröffnen beauftragt war Wie in
parlamentariſchen Kreiſen verlantet hat der ſozigliſtiſche
Schriftſteller De ville aus deſſen Artikeln der Miniſter der

ter Arbeiten Jonnart Auszüge mitgetheilt hatte dem
Liniſter ſeine Zeugen geſchickt und Berichtigung oder Genug

thnung verlangt Bei einer am Mittwoch vormittag bei
den Jngenieur Panl Reclus Neffen des Geographen
Elyſse Reclus vorgenommenen Hausſuchung wurde eine
umfangreiche Korreſpondenz beſchlagnahmt welche den Beweis
liefern ſoll daß Paul Reclus ein thätiger Anarchiſt iſt und
mit d Anarchiſten aller Länder ununterbrochene Verbindungen
unterbält

Oeſterreich Ungarn Jm öſterreichiſchen Abgeord
neten hauſe trat am Mittwoch im Verlaufe der Berathungen
über die Ausnahmeverfügungen der Miniſter des JnnernMarquis Bacquehem der Wehguptung entgegen daß die

frühere Regierung für die Zuſtände in Böhmen verantwortlich
ſei Ebenſowenig könnte den Behörden insbeſondere dem
Statthalter von Böhmen die Schuld an den Exceſſen zu
geſchoben werden Sodann widerlegte der Miniſter die Aus
führungen der tſchechiſchen Redner welche Böhmen mit Jrland
verglichen und erklärte Noch habe ich meine friſchen Er
innernugen aus dem Handels miniſterium Jch kenne die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſes herrlichen arbeitstüchtigen
Landes Die ſtattgehabten häßlichen Ausſchreitungen bilden
wohl einen dunkeln Fleck auf dem Ehrenſchilde Böhmens Die
Jungtſchechen ſelbſt ſollten die Fortſetzung ſolcher Ausſchreitungen
verhindern Hierauf legte der Miniſter Verwahrung ein
gegen den verletzenden Ton in welchem von dem geſammt
ſtaatlichen Bewußtſein in Böhmen geſprochen werde Die
Regierung ſei dem böhmiſchen Volke ſchnuldig zu erklären daß
die dynaſtiſche Treue deſſelben keine bedingte ſei daß ſie Proben
beſtanden und Stürme überdauert habe ohne zu wanken
Dieſe Treue des böhmiſchen Volkes gegen Kaiſer und Reich
werde andauern und an ihr würden die verhüllten geſtrigen
Drohungen Gregr s ſpurlos abprallen Stürmiſcher Beifall
anhaltende Bewegung

Bei den fortgeſetzten Berathungen erklärte ſodann der Ab
geordnete Graf Deym namens der böhmiſchen Großgrund
beſitzer ſie würden die Vorlagen zur Kenntniß nehmen da die
Regierung in erſter Reihe bernfen ſei zu beurtheilen welche
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nöthig
ſeien Er hoffe die Wirkung der Ausnahmevorlagen werde
eine baldige Beſeitigung derſelben ermöglichen Der Krogte
Spincie ſprach ſich gegen die Vorlage aus da er prinzipiell
gegen alle Ausnahmebeſtimmungen ſei Prinz Schwarzen
berg führte aus es gebe keinen Unterſchied zwiſchen öſter
reichiſchem und böhmiſchem Patriotismus und verurtheilte ſehr
ſcharf das Auftreten Gregr s Es ſei Pflicht der Regierung
nicht abzuwarten bis die Agitationen noch bedenklicher geworden
ſondern rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen Er hoffe von
den Ausnahmeverfügungen eine Beſſerung der Verhältniſſe in
Böhmen Zazek erklärte ſich namens der mähriſchen Tſchechen
gegen die Ausnahmebeſtimmungen weil dieſelben geſetzwidrig
ſeien Franz Coronini erklärte ſich für Kaizl gegen die
Vorlagen Der Deutſch Nationale Bareuther erklärte er
ſei mit Rückſicht auf die Reden Gregr s einerſeits und des
Miniſters des Jnnern andererſeits von ſeiner begbſichtigten
Stellungnahme gegen die Ausnahmeverfügungen zurückgekommen

Fortſetzung der Berathung am Donnerstag

Jtalien Ueber die Beſetzung der Miniſterpoſten des
Auswärtigen und des Krieges iſt noch keine endgiltige
Entſcheidung getroffen
Kriſe Donnerstag erfolgen

Aus Palermo wird vom 13 d gemeldet Die Kriegs
ſchiffe Stromboli, Fieramoscu und Jride ſind hier ein
getroffen Jn Giardinello wo die gerichtliche Unter
ſuchung begonnen hat iſt die Ruhe wiederhergeſtellt Auch

in Partinico kehrt die Ruhe zurück die Erhebung der
Verzehrungsſteuer iſt daſelbſt wieder aufgenommen worden

England Ueber eine neue Meuterei in der eng
liſchen Armee wird aus London gemeldet 250 Rekruten der
Artillerie welche nach Gibraltar abgehen ſollten revoltirten
am Dienstag abend in der Doverſtraße und richteten großen
Schaden an Viele Verhaftungen haben ſtattgefunden Die
Meuterer werden nach Gibraltar gebracht und dort vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden

Das Unterhaus nahm am Mittwoch die zweite Leſung
der indiſchen Anleihebill an im Laufe der Debatte er
klärte der M der Schatzkammer Harcourt es handele ſich
nicht um ein Mittel die Vermehrung der Ausgaben Jndiens
zu verhindern ſondern darum dem zeitweiligen Uebel zu be
gegnen da der Bimetallismus von der Regierung nicht an
genommen worden ſei Die Vorlage ſei der beſte Ausweg eine
temporäre Schwierigkeit zu bekämpfen die durch ein ernſtes
Experiment geſchaffen worden ſei

Wiſſenſchaft Knuuſt Litteratur

ſpirillen ſehr ähnliche Bakterien in den verſchiedenſten Ge
wäſſern aufgefunden ſind ſchien die ſpeciſiſche Bedentung der
Kommaäabhgeillen ſtark erſchüttert Das Studium hat ſich ſeitdem
dieſen Konkurrenten des Kommabacillus in erhöhtem Maße zu
r und je weiter dieſe Studien gedeihen deſto mehr ſtellt
ich heraus daß die Koch ſche Entdeckung unerſchütterlich feſtſteht

hat nämlich bei einem Theile jener harmloſen Waſſer
bakterien eine Eigenſchaft entdeckt welche die echten Cholera
vibrionen weſentlich von allen verwandten Bakterienarten unter

ſcheidet das ſt ihr phosphorescirendes Leuchten Jn der letzten

Wahrſcheinlich wird die Löſung der

Materials in Verbindung ſtiehe

Nachdem in letzter Zeit mehrfach den Koch ſchen Cholera Di

Nummer der Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift veröffentlicht
Dr Kutſchexr in Gießen darauf bezügliche Unterſuchungen Als
Reſultat hat ſich ergeben daß echte Cholerabacillen keine Phos

phorescenz beſitzen Dieſe e Eigenſchaftkommt nur den Waſſerbakterien aus dem Stromse
gebiete der Elbe und Saale zu Dieſe Thatſache erklärt
Dr Kutſcher ſo Die Heimath der leuchtenden Bacillen iſt das
Meerwaſſer wo ſie ſich in großer Zahl finden Vom Meere
aus iſt nun der leuchtende Kommabacillus in die hamburger Elbe
Cent und von dort ſtromaufwärts und in die Nebenſlüſſe der

lbe verſchleppt Die Elbe mit ihrem hohen Chlorgehalt er be
trägt zeitweiſe und z B bei Magdeburg 420 0 mg im Liter und
das von den Fabrikſtädten aus mit Chloriden überladene
Saale waſſer bieten Verhältniſſe dar die ſich den im Meer
waſſer herrſchenden bis zu einem gewiſſen Grade nähern

Dr med Ludwig Ferdinand Prinz von Bäyern
veröffentlicht im 50 Bande des Deutſchen Archivs für kliniſche
Medizin eine wiſſenſchaftliche Arbeit Ein Beitrag zur Aetio
logie und Pathologie der Pleuritis aus dem mediziniſch kliniſchen
Jnſtitut des Prof v Ziemſſen in München Er hat hier 23
Fälle von Bruſtfell Entzündungen mit Ergüſſen in die Bruſthöhle
kliniſch balkteriologiſch und therapeutiſch genau verfolgt und daraus
wichtige Schlüſſe gezogen Nur der Fachmann kann die Summe
der Mühen überſehen die eine ſolche Arbeit bedingt Der Ver
faſſer iſt 34 Jahre alt ein Sohn des 1875 verſtorbenen Prinzen
Adalbert und ein Neffe des Wingre enten von Bayern und ſeit
1883 mit der Jnfantin Maria de la Paz von Spanien vermählt
Wie ſein um 20 Jahre älterer Vetter Herzog Karl Theodor hat
er ſich mit großem Eifer der Heilkunde gewidmet

Der König von Siam wird für die nächſten 12 Jahre
100 Pfund Sterling jährlich beiſtenern um den Prof Max
Müller in Oxford inſtand zu ſetzen ſeine engl Ueberſetzung
der Heiligen Bücher des Orient zu beendigen Der König iſt
ein ſtrenggläubiger Büddhiſt und ein trefflicher Pali Gelehrter

Provinzial Nachrichten
S Magdeburg 12 Dez Jn der letzten Sitzung desgeſchäftsführenden Ausſchuſſes des Landesvereins

preußiſcher Volksſchullehrer bat derſelbe in betreff der
Wehrpflicht der Lehrer die Einſendung einer größeren
Anzahl von Petitionen aus Lehrerkreiſen an den Reichstag als
ungeeignet erachtet Ueber die ſonſtigen Maßnahmen zu einer
förderſamen Behandlung der Angelegenheit ſoll eine Vereinbarung
mit dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Deutſchen Lehrer
vereins herbeigeführt werden

S Eisleben 13 Dez Seit geſtern iſt ein zweiter Schacht
in der Zeißingſtraße in Angriff genommen und zwar auf
der anderen Seite der Straße in dem Schafſtall des Gutes
Katharinen ſtift, welches unmittelbar dem am meiſten be

ſchädigten Hagemann ſchen Hauſe gegenüber liegt Heute platzte
infolge des fortgeſe zten Druckes der Mauern eine große Fenſter
ſcheibe im Kaiſer ſchen Hauſe mit lautem Krache ſo daß die Splitter
auf die Straße fielen Ueberhaupt herrſcht eine fortgeſetzte Unruhe
unter den Bewohnern der Zeißingſtraße

J Torgan 13 Dez Auch hier treten Scharlach Maſern
und Jufluenza recht heftig auf Jnfolge des Ausbruchs der
beiden erſteren Krankheiten in der Familie des Kaſtellans im
hieſigen Mädchenſchulgebände hat der Unterricht ſämmtlicher
dortiger Schulklaſſen geſchloſſen werden müſſen Damit
aber die Mädchenſchulen nicht den Unterricht einbüßen ſind Vor
kehrungen getroffen worden daß dieſelben im großen Schul
gebände in den Klaſſen der Knaben Mittelſchule und Volksſchule
des Speiſeſagles des ehemaligen Gymnaſial Alumnats im Hoſpital
zum beiligen Geiſt und auf dem Rathhauſe bis auf weiteres
unterrichtet werden Die Jnfluenza namentlich die aus
derſelben hervorgehenden Krankheiten wie Lungenentzündung uſw
hat auch ihre Opfer gefordert unter denen namentlich der
frühere Apotheker und Senator Hr Moritz Knibbe genannt
zu werden verdient Derſelbe gehörte als Mitglied den beiden
ſtädtiſchen Behörden 30 Jahre lang an ſowie eine lange Reihe
von Jahren als Vorſtandsmitglied dem hieſigen Alterthumsverein
dem Guſtav Adolf Verein der Gemeinde Kirchenvertretung u a m
Seine Lieblingsthätigkeit entwickelte er beſonders im ſtillen Kreiſe
der Loge der er 44 Jahre angehörte wovon 24 Jahre allein als
Vorſitzender derſelben bis an ſeinen Tod kommen Seine raſt
loſe und uneigennützige Thätigkeit die immer bereit war anderen
zu helfen ſein lauterer Charakter ſeine Beſcheidenheit ſichern ihn
ein bleibendes ehrendes Andenken
S Vad Köſen 13 Dez Unter Führung des Ortspfarrers
Hrn Diede rich hat ſich hier nunmehr ein Frauen Verein
gebildet welcher bereits 100 Mitglieder zählt Die Armenpflege
iſt dadurch auf feſte Grundlage geſtellt worden

w Querfurt 13 Dez Jn der Provinz Sachſen ſind im
Jahre 1892 168 neue Reblausherde mit 1554 kranken und
35,634 geſunden Reben auf einer Fläche von 2469 Hektar entdeckt
worden Das Ergebniß iſt günſtiger als in den Vorjahren und
berechtigt zu der Hoffnung auf eine Einengung der Krankheit
Der Einfluß des Windes auf die Verbreitung der Reblaus zeigte
ſich im Jahre 1892 wieder recht deutlich namentlich in den neuen
Herden in den Diſtrikten Göhle Kalteneckberge und Schweigen
berge der Gemarkung Freyburg Die herrſchende Windrichtung
iſt hier meiſt überall die von Weſt nach Oſt die nur durch Ge
birgszüge Thalwindungen uſw mitunter geringe Abweichungen
erleidet Die Verbreitung des Jnſektes iſt nun faſt ausſchließlich
nach Oſten erfolgt ſo daß es gerechtfertigt erſcheint dieſe Er
ſcheinung auf das Auftreten der geflügelten Reblaus welche durch
den Weſtwind fortgeführt wird zurückzuführen Jn Alberſtedt
ſtarben kürzlich in einer Woche in einem Hauſe Großmutter
Mutter und Kind und zwar Großmutter und Mutter innerhalb
12 Stunden

J Erfurt 13 Dez Unter Bezugnahme auf den geſtern er
wähnten Artikel über den Polizeiſergeanten Nothniäick in der

Thür Zeitung und den darin ausgeſprochenen Verdacht gegen
die Thür Tribüne wie dieſe zu geheimen Aktenſtücken der
Polizei gelange verwahrt ſich letzteres Blatt heute entſchieden da
gegen daß es mit Polizeibeamten zur Erlangung geeigneten

man ſchöpfe vielmehr aus
beſſeren und zuverläſſigeren Quellen Jm übrigen hat die
Tribüne bis jetzt amtliches Malerial aus hieſiger Ver

waltung nur ſehr wenig oder gar nicht veröffentlichen können
Auch der bekannte der im Original in ihrer
Redaktion lag war ein Privatbrief da er bereits vor langer Zeit
in dem Beſitze des Adreſſaten geweſen war Jn vergangener
Nacht wurden einem Handelsmann aus Groß Ballhauſen als er
nach hier zu Markte fuhr auf der Chauſſee SchwerſtedlGebeſee
ſn Stück 1 Centner Butter in Gefäßen vom Wagen ge

ohlen

D Aus dem Thüringerwalde 13 Dez Der 25 Jan 1894
an welchem Tage es 350 Jahre werden daß im Hennebergi
ſchen die Reformation eingeführt wurde iſt laut Beſtimmung
des Großherzogs von Sachſen für Jlmenau ein Feſttag Um
dieſen Tag würdig zu begehen haben ſich aus allen Ständen der
Bevölkerung Jlmenaus Herren zuſammengethan um die Auf
führung des Her rig ſchen Lutherfeſtſpiels zu ermöglichen

e erſte Geſainmtprobe fand bereits ſtatt Den Luther ſpielt
Hr Lehrer Kahle Auch in der Aula des Kgl Gymnaſiums
zu Schleuſingen ſoll am 25 Jan 1894 eine theatraliſche
Aufführung ſtattfinden Ueber die ſonſtige Feier des Tages im
preußiſchen Henneberg verkautet noch nichts Aus der
Gemeindewaldung Hinternah iſt für nicht weniger als 500 M
Nadelſtren im laufenden Jahre an die Gemeindeglieder ab
gegeben worden

8 Leipzig 13 Dez Der Firma Siemens Halske
wurde die Ausführung der elektriſchen Centrale für Leipsis
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